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Wirtschaftsplan 2A1A

Vorbericht

Wie schon in den vergangenen Jahren arbeitet die Gesellschaft auch weiterhin
daran, die Standardbedingungen eines leistungsfähigen Flughafens in der Region
Stralsund / Nordvorpommern zu schaffen.

tlt. Ausbaustufe
Der Landkreis Nordvorpommern als Zuwendungsempfänger erhielt die
rechtsverbindlichen Zusicherung des Landesförderi nstitutes gemäß S38
Verwaltungs-, Zustellungs-, und Vollstreckungsgesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, dass das Vorhaben 3. Ausbaustufe Ostseeflughafen Stralsund -

Barth mit einem Investi t ionszuschuss bis zu einer Höhe von 2.700.000,00 EUR als
Anteilsfinanzierung gefördert wird.
Die Genehmigung zum vorzeit igen Maßnahmebeginn wurde bereits im Jahre 20AT
erteilt.
Der lnvestitionszuschuss wird entsprechend dem geplanten Vorhabensfortschritt
wie folgt zugeslchert:

- aus Mitteln für 2010 mit einem Teilbetrag von 2.00A.000,00 EUR
- aus Mitteln für 2A11 mit einem Teilbetrag von 7AA.000,00 EUR

Mit der übergabe des Zuwendungsbescheides wird im zweiten Halbjahr 2009
gerechnet.
Das geplante Investitionsvolumen einschließlich der nicht förderfähigen Kosten
beträgt ca. 3.300.000,00 EUR.

Der Elgenanteil in Höhe von ca. 600.000,00 EUR wird
a) in Höhe von 300.000,00 EUR aus der zweckgebundenen Rücklage fur

die l l l .  Ausbaustufe
und

b) uber ein Darlehen der Sparkasse Vorpommern in Höhe von 300.000,00
EUR

finanziert.
Die Bereitstellung des Darlehens ist für August 2009 vorgesehen.

Die bereits getätigten Ausgaben für den ll l. Bauabschnitt betrugen bis zum Ende
des Jahres 2008 122.000,00 EUR. Sie betreffen hauptsächlich Planungs-
lerstungen.

Für 2AO9 ist der Ausbau eines Nebengebäudes, das dem Personaf des
Flughafens als Interimslösung dient, geplant sowie die Ausführungsplanung fur das
neue Terminal. Das Investi t ionsvolumen beträgt ca. 520.000,00 EUR.

Die Finanzierung erfolgt zunächst aus Eigenmitteln und wird später mit den
Förderm itteln verrechnet.

lm Planjahr erfolgt die Grundsteinlegung des neuen Gebäudes. Das geplante
Investitionsvolumen für 2A10 beträgt ca. 2.000.000,00 EUR.



Der Abschluss der Baumaßnahme ist fur das Jahr 2011 vorgesehen. Das
Investitionsvolumen beträgt dann 700.000,00 EUR.

Der Kapitaldienst fur die Kreditaufnahme wird aus den laufenden Kosten
beglichen.

Aus dem Erfolgsplan ist ersichtlich, dass die Gesellschafter zur Deckung des
Jahresverlustes im Geschäftsjahr 2008 einen Zuschuss in Höhe von292.000,00
EUR zahlten. Der Jahresfehlbetrag betrug 259.967 ,49 EUR. Die Abweichung zum
Planansatz beträgt damit 32.032,51 EUR.
Diese resultiert

a) aus einer Umsatzsteigerung in Höhe van 21 .800,00 EUR
und
b) aus der Verzögerung des Baubeginns und dem nicht benötigten

Kapitaldlenst für diese Maßnahme.

Der von den Gesellschaftern für das Planjahr 2A10 auszugleichende Jahresverlust
beträgt 295.500,00 EUR. Er liegt damit in der langfristigen Finanzplanung.

Der Jahresfehlbetrag wird sich erst nach Abschluss der Baumaßnahme durch
steigende Einnahmen sukzessiv verringern.

Durch den Jahresüberschuss in 2008 erhöhte sich das Eigenkapital um 32.032,51
EUR auf  1.456.949,47 EUR
Es wird sich im Jahre 2009 voraussichtlich in Höhe der zweckgebundenen
Rücklage verringern.

Durch die von den Gesellschaftern bereitgestellten Zuschusse zur Deckung des
Jahresverlustes ist die Liquidität des Unternehmens gesichert.

Freiwill ige nicht durch einen öffentlichen Zweck erforderllche Aufwendungen des
Unternehmens gibt es nicht.

Die Gesellschaft besitzt kein nicht betriebsnotwendiges Vermögen. Nicht
betriebsnotwendi ge Geschäftsbereiche srnd ebenfal ls nicht vorhanden.

Das Budget für Werbemaßnahmen dient der Pflege und Aktualisierung der
Homepage sowie der Anfertigung und dem Vertrieb von Flyern, um die Leistungen
des Flughafens sowohl in der Region als auch außerhalb der Region darzustellen.

Die Entlohnung der Mitarbeiter orientiert sich z.T. am TVöD. Für die Flugleiter zahlt
das Wirtschaftsministerium des Landes M-V einen Lohnkostenzuschuss.
Sonderdienstverträge mit Vereinbarungen uber eine Erfolgsbeteiligung etc. wurden
nicht abgeschlossen.



Die Geschäftsanteile der Gesellschaft sind wie folgt verteilt:

Landkreis Nordvorpommern 37 ,5 o/a

Hansestadt Stralsund 37 ,5 Vo
Stadt Barth 25,4 o/o

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt € 30.060,00.

Mit der Fert igstel lung der Investi t ionsmaßnahmen und damit der Vol lendung der
Gesamtrekonstruktion des Flughafens werden Bedingungen geschaffen, die die
weitere Entwicklung des Flughafens fördern Der Flughafen ist dann aufgrund der
Länge der Start - und Landebahn sowie der Größe des Vorfeldes in der Lage, bis
zu 50 sitzige Passagiermaschinen abzufertigen.

Auf einer Informationsveranstaltung am 26.06.09, zu der Gäste aus der Hotellerie,
der Wirtschaft und der Politik geladen waren, wurden die künftigen Möglichkeiten
des Flughafens eindrucksvoll dargestellt

Die Investitionsmaßnahme schafft kostenneutral sowohl fur den Flughafen als auch
in der Gastronomie neue Arbeitsplätze.
Zusätzliche Arbeitsplätze sowie eine Verbesserung der Einnahmesituatlon werden
durch die Ansiedlung weiterer Firmen erwartet.
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband

Zusammenstellung für das Jahr
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ostseefl ughafen Stralsund-Barth GmbH

Gemäß $ 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. $ 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlunq 2)

durch Beschluss vom 08.07.2009 den Wirtschaftsplan

201 0

für das Wirtschaftsjahr

Es betragen
f . im Erfolgsplan

- die Erträge

2010festgestellt:

- die Auflwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfl uss aus der Investitionstätigkeit
- der Mittelzu-/Mittelabfl uss aus der Finanzierungstätigkeit

3. Es werden festgesetä
- der Gesamtbetrag der Kredite für lnvestitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

4. Die Stellenübersicht weist 5 Stellen in Vollteiläquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtl ich
- beträgt zum 31.12, des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am3):

Ort, Datum/Unterschrift des gese!fljchen Vertreters:

Bartl den 08.07.2009 /k#** C ""*
' ) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
u) nur, wenn Genehmigung erforderlich
a) Angabe in Tausend Euro mit einer Dezimalstelle. Dies ist für alle Muster zu beachten.

in TEUR a)

255,0

0,0
0,0

75,0

1.424,9-TE6p-
-1.@



Anlage 2 (WEigVO ...)
Seite 1 von 2

Erfolgsplan
für das Jahr 2010
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ostseefluqhafen Stralsund-Barth GmbH

-in TEUR-
Bezeichnung lst

2008
Plan
2009

Plan
2410

Plan
2011

Plan
2012

Plan
2013

(Vorvoriahr) (Voriahr) (Planiahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 . UmsaDerlöse 58,7 55,0 60,0 60,0 144,0 205,0
2. Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeuonissen und Leistunoen 0,0 0 ,0 0,0 0 ,0 0 .0 0.0

3. Andere aktivierte Eioenleistunoen 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0
4. Sonstige betriebliche Erträge 233,8 226,7 195,0 206,0 324,4 352,4
5. Materialaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezooene Waren 0,0 0,0 0 ,0 0.0 0,0 0 ,0

b) Auflvendungen für bezogene
Leistunqen 0,0 0 ,0 0.0 0 ,0 0,0 0,0

6. Personalaufwand 234,0 235,0 236,0 236,0 275.0 315.0
a) Löhne und Gehälter 198,0 195.0 200,0 200,0 230,0 265,0
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

36,0 40.0 36,0 36,0 45,0 50.0
- davon für Altersversorqunq

7 . Abschreibunqen auf
a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und
Sachanlaoen 212 ,2 193,0 178,0 175,5 301,4 300,2
- davon nach $ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0,0 0,0 0,0 0.0 0.0 0,0
- davon nach S 254 HGB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufuermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibunqen
überschreiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
- davon nach $ 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
- davon nach I 254 HGB 0,0 0,0 0,0 0.0 0,0 0,0

8. Konzessionsabqabe 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
9. Sonstiqe betriebliche Aufiruendunqen 1 1 8 , 6 141,0 1 1 9 , 0 1 3 1 , 0 142,0 160,0
1 0 .Erträqe aus Beteiliqunqen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

- davon aus verbundenen
Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

1 1 Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des 0,0 0,0 0.0 0,0 0,0 0,0
- davon aus verbundenen
Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0 ,0

12 .Zinsen und ähnliche Erträqe 1 3 , 5 1 , 3 0,0 0,0 0,0 0,0
- davon aus verbundenen
Unternehmen 0,0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0

13.Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufuermögens

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0



24. Erträge aus Verlustübernahme
25. Jahresergebnis

vorgesehene
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292,0 296,0 295,5 293,7 266,7 234,0
32,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Behandlung des Jahresgewinns oder Behandlunq des Jahresverlustes

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw. Verlustausqleich durch mehrere Gesellschafter:ewrnnaoTunrunq an

Gesellschafter

Gesell-
schafts-
anteile in %

Betrag in
TEUR

1 Hansestadt Stralsund 37,50o/o 1 1 0 , 9
2. Landkreis Nordvoroommern 37.500/0 1 1 0 , 8
3. Stadt Barth 25,00o/o 73,9
4.
5.
6.

Bezeichnung lst
2008

Plan
2009

Plan
2010

Plan
2011

Plan
2012

Plan
2013

(Vorvoriahr) (Voriahr) (Planiahr) 1. Foloeiahr) (2. Foloeiahr) (3. Folqeiahr)
1 4 .Zinsen und ähnliche Aufwendunqen 0,0 9.0 16.5 16,0 1 5 , 5 1 5 , 0

- davon an verbundene Unternehmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
1 5 .Ergebnis der gewöhnlichen

Geschäftstätiqkeit -258,8 -295.0 -294.5 -292.5 -265,5 -232.8
1 6 . Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführungs- und
Te i lqewi n na bfü hru nq sve rträq en 0.0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0

1 7 Aufwendunqen aus Verlustübernahme 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
1 8 .Außerordentliche Erträqe
19.Außerordentliche Aufwendunqen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0
20.Au ßerordentliches Erqebnis 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0
2 1 .Steuern vom Einkommen und vom

Ertraq 0,0 0,0 0,0 0.0 0,0 0,0
22. Sonstiqe Steuern 1 , 2 1 , 0 1 , 0 1 . 2 1 , 2 1 , 2
23. Jahresfehlbetrag 260,0 296,0 295.5 293.7 266.7 234,0

un unq des Janresve

Venrendunq
Betrag

in TEUR Verwendunq
ttetrag

in TEUR
a) zur Tilqung des Verlustvortraqes a) zu tilqen aus dem Gewinnvortraq
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

Gesellschafter) auszuqleichen 295,5
c) zur Abführung an den Haushalt der

Gemeinde (Gesellschafter)
c) auf neue Rechnung vozutragen

d) auf neue Rechnunq vozutraqen
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Finanzplan
für das Jahr 2010

des

Ostseeflushafen Stralsund-Barth GmbH

.in TEUR.
Bezeichnung lst

2008
Plan
2009

Plan
2010

Plan
2011

Plan
2012

Plan
2013

(Vorvoriahr) (Vorjahr) (Planiahr) (1 . Foloeiahr) (2. Foloeiahr) {3. Foloeiahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
*Jahresfehlbetrag 32,0 "296,0 *295,5 *293.7 *266,7 "234.0

2 AbschreibungenlZuschreibungen auf Gegenstände
des Anlagevermögens 212,0 193.0 178.0 175.5 301.4 300.2

3 Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten
zum Anlagevermögen

- 1 9 1 , 0 -175,8 - 1 6 1 , 9 - 1 6 1 , 9 -266.1 -266,1

4 GewinnA/erlust aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermögens

0,0 0,0 0.0 0.0 0,0 0.0
5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und

Erträge
0,0 0,0 0.0 0,0 0,0 0.0

6 Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva, die nicht der lnvestitions- oder
Finanzierungstiltigkeit zuzuordnen sind 9.0 0.0 0.0 0.0 0,0 0,0

7 Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

2,4 - 15 ,8 0.0 0,0 0.0 0,0
8 Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -13 .0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

I Ein- und Auszahlungen aus außerordentlichen
Posten

0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
1 0 Mittelzu- / Mittelabfluss aus laufender

Geschäftstätiokeit
51.0 -294,6 -279,4 -280.1 -231,4 -199.9

1 1 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen
des Sachanlagevermögens

0,0 0,0 0,0 0.0 0,0 0.0
1 2 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen

des immateriellen Anlagevermögens

0.0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.0
1 3 Auszahlungen für lnvestitionen in das

Sachanlagevermögen
-96,0 -520,0 -2001,0 -720,0 - 15 ,3 -14 .1

1 4 Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle
Anlagevermögen

0.0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0
1 5 Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen

des Finanzanlagevermögens

0,0 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0
1 6 Auszahlungen für lnvestitionen in das

Finanzanlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
1 7 Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im

Rahmen der kuzfristigen Finanzdisposition

0.0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0
1 8 Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im

Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

1 9 Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevermögen

0,0 0.0 2000.0 700.0 0,0 0 ,0
20 Auszahlungen aus der Rückzahlung von

Sonderposten zum Anlagevermögen

0,0 0,0 0,0 0,0 0.0 0,0,| Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

0,0 0.0 0,0 0,0 0,0 0.0
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Bezeichnung lst
2008

Plan
2009

Plan
2010

Plan
2011

Plan
2012

Plan
2013

(Vorvoriahr) (Voriahr) (Planiahr) 1. Foloeiahr) (2. Folseiahr) (3. Folseiahr)
22 Auszahlungen aus der Rückzahlung von

passivierten Ertragszuschüssen
0 .0 0,0 0,0 0,0 0.0 0.0

23 Mittelzu- / Miftelabfluss aus der
I nvestltionstäti gkeit -96,0 -520,0 -1.0 -20,0 -'t5.3 -14.1

24 Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
**Zuschüsse der Gesellschafter 0,0 **296.0 **295.5 **293,7 **266,7 ""234,0

25 Auszahlungen an die Gemeinde (Abführung aus
Gewinnen oder Eigenkapital) 0,0 0,0 0,0 0.0 0,0 0.0

26 Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und
der Aufnahme von (Finanz-) Krediten

0.0 300,0 0,0 0.0 0,0 0,0
27 Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und

(Finanz-) Krediten 0.0 -10 ,0 -20,0 -20,0 -20.0 -20,0
28 MiftelzuJMittelabfluss aus der

F inanzierungstätigkeit
0,0 586.0 275,5 273.7 246.7 214.9

29 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10,23,281

*45.0 -228,6 -4.9 -26,4 0.0 0,0
30 Wechselkurs- und bewertungsbedingte Anderungen

des Finanzmiftelbestands

0,0 0,0 0 ,0 0,0 0,0 0,0
31 Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

444,0 399,0 174,4 165.5 1 3 9 , 1 1  39 ,1
32 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

399,0 170,4 165.5 139 .1 139 ,1 139 ,1

Kapitalflussrechnung in sinngemäßer Anwendung des DRS 2 mit indirekter Darstellung des
Mittelzu- / Mittelabflusses aus laufender Geschäftstätigkeit
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Stellenübersicht
für das Jahr 2010
Name des Betriebes/Unternehmens:

Ostseefluqhafen Stralsund-Barth GmbH

2009 lst 2009 2010
lfd. Nr. Bezeichnung der Stelle Anzahl und

Bewertung im
Vorjahr

Tatsächliche
Besetzung am

30.06. des
Voriahrcs

Anzahl und
Bewertung im

Planjahr

Bemerkungen

1 z 3 4 5 o

1
2
3

Geschäftsführer
Luftaufsichtspersonal
Handwerk/Feuerwehr/
Tankdienst

Retten u. Bergen

1,0 lt. Vertrag
2,0 lt. Vertrag

2,0 lt. Vertrag

2 geringfügig
Beschäftigte

1,0 lt.Vertrag
2,0 lt. Vertrag

2,0 lt. Vertrag

2 geringfügig
Beschäftigte

1,0 lt.Vertrag
2,0 lt. Vertrag

2,CI lt. Vertrag

2 geringfügig
Beschäftigte

insgesamt 5,0 5,0 5,0
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Name des

Ostseefl ughafen Stralsund-Barth
GmbH

Ü O e r s  i c h t

über die aus den verpflichtungsermächtigungen in den einzelnen Jahren
voraussichtlich fällig werdenden Auszahlungen

' Es sind in chronologischer Reihenfolg€ alle Wirtschaftsjahre aufzuführen, in denen Verpflichtungs-
ermächtigungen veranschlagt waren, aus deren Inanspruchnahme Auszahlungen in Folgejahren fällig werclen.

2 Anzugeben ist ctie Höhe cler tatsächlich eingegangenen Verplichtungsermächtigungen; für das Planjahr ist die veranschlagte Gesamtsumme anzugeDen
3 Die Angaben erfolqen in TEUR mit einer Dezimalstelle.
4 Jahreszahlen eintragen

Verpfl lchtungsermächtlgungen (VE'enf r )
VorlEhr€ unrl PlanJahP

davon
zahlungswlr*sam im I

Folgershr

davon
zahlungswirksam lm 2-

Folgejahr

davon
zahlungewlrksam lm 3.

FolgeJahr

daYon
zahlungswirksam ln
weltercn Folgejahren

2010 2011 2012 2013 2014

in TEUR3)

'inoeqanqen im Wirtschaftsiahr 20..

)inoeoanoen im Wirtschaftsiahr 20

)ingeqanqen im Wirtschaftsiahr 2009 2000.0 700.0 0 .0

/eranschlaqt im Planiahr 2010 u. 2011 0.0 0.0 0,0 0,0 0.0

iumme 2000,0 7(x).0 0,0 0,0 0,0

iesamtbetrag der Kredite für lnvestitionen und
nvestitionsförderungsmaßnahmen im jeweiligen Jahr 0,0 0,0 0,0 0.0 0,0
lavon für zahlungswirksam werdende
/erpnichtunqsermäcitiqunoen 0,c 0.0 0,0 0.0 0,0



Anlage
I  Gemeinde/LandkreislZweckverband')
I

I

Investitionsprogramm zum Finanzplan für das Jahr 2010
für Ostseeflughafen Stralsund - Barth GmbH
(Name des Eigenbetriebs / des Unternehmens - entfällt bei Zweckverband -)

| | Voraussichtlicher Beginn und
I l fO. rur. der Finanzplanunq I fnOe der Maßnahme: 2009 bis 2011

Genaue Bezeichnung der Maßnahme

Al le ben in TEUR'
Gesamtkosten verteilen sich auf

Gesamt

Jahr
. . . 2 0 1 0 . . .
(Planjahr)

Jahr
. . .2011 . . .
(Folgejahr)

Jahr
. . . .2012. . . .
{2. Folgejahr)

Jahr
2013

(3.Folgejahr)

Jahr
. .2014.  .

(4.Foloeiahrl

2 .

Gesamtkosten 3.300,0 600,0 2.000.0 700,0 0 0

Davon
a) Baumaßnahmen 3.300.0 600,0 2.000,0 700,0 0 0
b) Erwerb von

Grundstücken 0 0 0 0 0 0
c) Erwerb von bewegli-

chen und
immateriel len
Gegenständen des
Anlaqevermöqens

0 0 0 0 0 0

d) Sonstige Kosten 0 0 0 0 0 0
Finanzierung der
Gesamtkosten 3.300.0 2.000,0 700,0 0 0 0
a) Zuweisungen und Zu-

schüsse für I nvestitio-
nen oder lnvestitions-
förderungsmaßnahmen
von .
Bewil l igungsbescheid
vom . .

2 .7AQ,0 2.000,0 700,0 0 0 0

b) Beiträge 0 0 0 0 0 0
c) nicht gedeckter Teil

der Gesamtkosten
(Eigenmittel - aus

Abschreibunqen)

0 0 0 0 0 0

d) zweckgebundene
Rücklage
Kredite

300,0

300,0 0 , 0 0 0 0 0
e) Bereitstellung von Ver-

pflichtungsermächti-
qunqen im Planiahr

0 0 0 0 0 0

3. Foloekosten (p.a.) 0 0 0 0 0 0
davon Personalkosten: 0 0 0 0 0 0

') Nichtzutreffendes streichen t' Vgl. WEigVO: Nach Art und Umfang unbedeutende Maßnahmen können unberücksichtigt
bleiben; gleichartige Maßnahmen können zusammengefasst werden- "' Zuschussgebende StelVordruck lM M-V 173.002.11 .

Ohne Berücksichtigung der Vorfinanzierung der LFI Mittel **Langfristiges Darlehn und Rücklagenverwendung
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